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Industrielle Flexibilität im Schaufensterprojekt

 Stärkerer Beitrag industrieller Verbraucher zur 
Integration Erneuerbarer Energien

 Analyse technischer, operativer und wirtschaftlicher 
Voraussetzungen für netzdienliches Engagement

Quelle: dena-Netzstudie (2010)

Anwendungen mit geringem DSM-Potential

Für DSM relevante Anwendungen

Technische Handlungsfelder

Potenzialerhebung

Integrationsgrad

Vermarktung
Energieeffizienz vs. Flexibilität

Betriebsführung

Rahmenbedingungen

DSM … Demand Side Management
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Bedarf nach steigendem Integrationsgrad für Flexibilisierung?

 Industrie ist Schnittstelle für 
diverse Energiemedien
(Sektorenkopplung)

 Steigender Integrationsgrad 
erhöht Komplexität, Kosten 
und Wechselwirkungen bei 
Flexibilitätserbringung

 Netzseitiger Bedarf für 
Flexibilitätsoptionen 
bestimmt den 
Integrationsgrad

 Aktuelle Marktbedingungen 
eher ungeeignet
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SAPOTEC

Infrastrukturen und
Anlagen

Stromerzeugung aus
Wind und Photovoltaik

KWK-Anlagen

Netzersatzanlagen

Elektrochemische Speicher / 
Power-2-X-Anlagen

Forschungsnetzwerk

WHG Anlagenbau

Deutsche
Handwerkszeitung

Querschnitts- und
Peripherietechnologien

Druckluftbereitstellung

Belüftung &
Klimatisierung

Kältebereitstellung

Ungermann Kältesysteme

Aircraft Kompressoren

Klimaservice.de

Produktions- und
Fertigungsprozesse

Chargen-basierte Produktion

Kontinuierliche Produktion

Rapti D. Madurawe, FDA

Rapti D. Madurawe, FDA

Steigende Kosten & höhere Komplexität
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Spartenabhängige Flexibilitätsanalyse

 Potenzialerhebung durch Entwicklung einer

Prozess-Technologie-Flexibilisierungsmatrix

 Differenzierte Analyse von 9  Industriezweigen

 Flexibilitätsbewertung von 20 dominanten Prozessen

 Modellierung ausgewählter Produktionsstrecken

 Anforderungen an Profile zur Ableitung von Flexibilitätsattributen

Beispiel: Papierindustrie
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Modellierung von Anlagen- und Prozessflexibilität

Flexgrafen Puffer- und Toleranzgrößen Prozessprofile

 Zeitliche Verschiebung unter 
Beibehaltung der Lastprofile
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Flexibilität einen „Wert“ geben

Attribut Speicher, Erzeugungs- und 
Wandlungs-technologien Querschnittstechnologien Batch-Prozesse Kontinuierliche Prozesse

Generativ Ja Nein Nein Nein

Unterbrechbar* Ja Nein Eingeschränkt Eingeschränkt

Verschiebbar* Ja Eingeschränkt Eingeschränkt Eingeschränkt

Modulierbar Eingeschränkt Ja Nein Nein

Speicherfähig Ja Eingeschränkt Nein Nein

Kontingenzfähig** Ja Ja Nein Eingeschränkt

Flexibilitätspotenzial Hoch Mittel Gering Mittel

* Mehr als 15 min, angekündigt ** unangekündigt abschaltbar

(G. Meyer-Braune, 50Hertz Transmission GmbH)

„ “Die Definition der [Markt-]Produkte wird durch die Prozesse der 
Netzengpassbewirtschaftung determiniert!
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Andere Rahmenbedingungen, neue Chancen

 Heterogener Entwicklungsstand und technische 
Voraussetzungen / individuelle Komplexität

 Regulative Schaffung von Anreizsystemen und erweiterten 
Marktprodukten notwendig

 Prototyp 50Hertz-Flexibilitätsplattform

 Energiesammelgesetz

DIN SPEC 91366
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr.-Ing. Marc Richter

Konvergente Infrastrukturen

Fraunhofer IFF, Magdeburg

Kontakt:

Tel. +49 391 4090 -374

marc.richter@iff.fraunhofer.de
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